
Was frühstückst du gern?

Was würdest d nie essen?

Was kannst du gut?

Was macht dich richtig sauer?

W e heißt dein L eb ngsf m?

Was wi st du späte werden?

Was nd st du angwei g?

Wen wil st d ma tre en??

Was mögen deine Fre nde an
dir?

10 Jahre

Das bin ich ...

Was würdest du nie essen?

Was kannst du gut?

Was macht dich richtig sauer?

Wie heißt dein Lieblingsfilm?

Was willst du später werden?

Was findest du langweilig?

Wen willst du mal treffen??

Was mögen deine Freunde an 
dir?

Vor über 2000 Jahren haben Rö-
mer in Haltern gelebt. Von ihrem
täglichen Leben, ihrer Arbeit und
ihren Geldsorgen erzählt das
LWL-Römermuseum. Am Sonntag
gibt es um 14 und um 15 Uhr
einen Rundgang in römischer Be-
gleitung. Ein als römischer Sol-
dat verkleideter Mitarbeiter des
Museums zeigt seine Rüstung
und erzählt aus seiner Zeit und
seinem Leben. Infos:
lwl-roemermuseum-haltern.de

FREIZEIT-TIPP
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BUCH —Daniel und Ben sind bes-
te Freunde. Beide liebenCompu-
terspiele.Meistens spielen sie zu-
sammen und bilden dabei ein
perfektes Team. Daniel ist der
Taktiker, der einen Plan haben
muss.BenpunktetbeimDaddeln
mit InstinktundBauchgefühl. So
gewinnen sie jedes Spiel. Bis zu
dem Katastrophen-Mittwoch,
den die beiden so schnell nicht
vergessen werden.

Kampfroboter Gigantus
Beim Computerspiel „Space
Agents“ (Weltraumagenten)
scheitern die beiden immer kurz
vor dem letzten Level. Als sie es
wieder probieren, zersplittert
plötzlich der Bildschirm und

zwei Mini-Astro-
nauten purzeln
ins Kinderzim-
mer. Die beiden
Weltraumagen-
ten Chal und
Jess glauben tat-
sächlich, dass
sie noch mitten
im Spiel sind
und wollen
gegen die
„Monster“ Da-
niel und Ben
kämpfen. Und
gegen deren
Katze Chew-
bacca, die
Jagd auf die
winzigen Piloten macht. Es ver-

gehen ein paar tur-
bulente Augenbli-
cke, bevor alle im
Kinderzimmer be-
greifen, dass sie vor
einer neuen großen
Aufgabe stehen:
Chal und Jess irgend-
wie wieder ins Com-
puterspiel zu bugsie-
ren.
Die Geschichte

wird von Ben undDa-
niel in Dialogform er-
zählt. Immer wieder
unterbricht der eine
denanderen,umzube-
schreiben, dass alles
noch viel aufregender,

spannender und überhaupt ganz

anders war. Es macht viel Spaß
zu lesen,wie die beiden sich stän-
dig übertrumpfen wollen. Und
spannend ist das Abenteuer
wirklich, denn nicht nur Chal
und Jess sinddurchdenkaputten
Bildschirm in der Wirklichkeit
gelandet. Auch der Kampfrobo-
ter Gigantus ist entkommen und
erst einmal unauffindbar.

In „Gameover“passierenviele
verrückte Sachen. Durch den
Schullautsprecher ertönt eine
Durchsage der Sternenfllf otte (da-
hinter steckt Chal) undGigantus
klaut einen Getränkeautomaten
und bewirft seine Verfolger mit
Coladosen. Immer wenn man
denkt, schräger geht es gar nicht,
kommt die nächste lustige Idee.

Weltraumagenten im Kinderzimmer
Buchtipp: „Game over. Wir retten die Welt!“ von Susanne Rauchhaus

Susanne Rauchhaus: Gameover. Wir retten die Welt!,Ravensburger, 12,99 Euro,ab 10 Jahren

SO ERREICHT IHR UNS

WITZ DES TAGES
Ein Hellseher fragt den anderen:
„Kommst du mit?“ Sagt der an-
dere Hellseher: „Nö, da bin ich
schon gewesen.“
Valentina Schunicht (9)

Katrin Martens und Corinna Zak
machen die Kindernachrichten.
Schreibt uns eine Mail an
kinder@nrz.de oder einen Brief
an die NRZ-Kindernachrichten,
45123 Essen. Wenn ihr uns eure
eigenen Artikel schickt, veröf-
fentlichen wir sie auf unserer
Internetseite nrz.de/kinder.

... dass sich 643 Mädchen und
Jungen für die Kinderjury des
Medien-Festivals „Goldener
Spatz“ beworben haben? Die
meisten Bewerbungen kamen
aus unserem Bundesland NRW.
Die Kinderjury ist jetzt komplett.
26 Film- und Fernsehfans aus
Deutschland, Österreich, der
Schweiz, Südtirol, dem Fürsten-
tum Liechtenstein, Belgien und
Luxemburg werden nun ent-
scheiden, an welche Produktio-
nen die begehrten „Spatzen“
gehen. Sie werden am 15. Juni
in Erfurt verliehen.

WUSSTEST DU ...

TIERE—Fibi ist einkleiner Sheltie
mit einer großen Aufgabe: Sie ist
ein Diabetikerwarnhund. Fibi
passt auf Florian auf. Wenn sein
Blutzucker zu sehr absinkt,
schlägt sieAlarm.Dannkratzt sie
Florian am Bein und bellt auch
schon mal. Florian weiß dann,
dass er seinen Blutzuckerspiegel
überprüfen und ein Stück Trau-
benzucker essenmuss. „Ohne sie
wäre esdeutlich schwieriger,weil
ich die Unterzuckerung erst sehr
spät bemerke“, erklärt der Zehn-
jährige.

Feine Spürnase
Bei Florian wurde im Alter von
zwei JahrendieKrankheitDiabe-
tes mellitus festgestellt. Sie wird
auch Zuckerkrankheit genannt.
Davon spricht man, wenn im
Blut zu viel Zucker ist. Bei einem
gesunden Menschen verarbeitet
dasHormon Insulin den Zucker.
Florians Körper produziert zu
wenig Insulin. Er bekommt es zu-
sätzlich über eine Pumpe am
Bauch gespritzt. Seinen Blutzu-
ckerwert misst er regelmäßig
über einen Sensor, der am Arm

befestigt ist.
Diesen Wert im Normalbe-

reich zu halten, ist nicht immer
so einfach. Gerade bei an Diabe-
tes erkrankten Kindern ge-
schieht es manchmal, dass der
Blutzucker dramatisch sinkt.
Dann können sie im schlimms-
ten Fall bewusstlos werden oder
sogar ins Koma fallen. Hier
kommt Fibi ins Spiel.

Fibi ist vor zwei Jahren zu Flo-
rian gekommen.Dawar sie zwölf
Wochenalt.Wenig später begann
ihreAusbildung.Hundetrainerin

Eva Hackl aus Moers hat ihr bei-
gebracht zu erschnüffeln, wenn
Florians Blutzucker abfällt. Die
feinen Spürnasen von Hunden
können das im Schweiß und im
Speichel eines Menschen rie-
chen. „Wenn Florian unterzu-
ckert hat, hat er an einemWatte-
bauschgekautund ihn ineineTü-
te gespuckt. Den habenwir dann
als Geruchsträger genommen“,
erklärtEvaHackl.Mit ihrerHilfe
hat Fibi schnell gelernt, auf Flo-
rian zu achten und in seiner Nä-
he zu bleiben.

Fibi schläft in einem weichen
Körbchen neben Florians Bett.
Als der Hund noch ganz jung
war, hat Florian auf einerMatrat-
ze neben ihmgeschlafen.Weil Fi-
bi zu klein war, um bei Gefahr
aufs Bett zu hüpfen und ihn zu
wecken. Inzwischen wird sie so-
gar wach, wenn sie im Schlaf
riecht, dass mit dem Jungen et-
was nicht in Ordnung ist. Dann
kratzt sie an seinem Bein. Hilft
das nicht, drückt der kuschelwei-
che Sheltie energisch auf eine
Glocke, die Florian dann auf je-

den Fall wach klingelt.
„Es ist eine unheimliche Ent-

lastung fürmich, dass Fibi nachts
auf Florian aufpasst“, sagt seine
MutterAndrea. Fibi ist abernicht
nur eine Aufpasserin, sie ist auch
ein guter Kumpel. Das gemeinsa-
me Hobby von ihr und Florian
heißt Canicross. Das ist eine Art
Geländelauf mit Hund. Bei dem
Sport haben die beiden sogar
schonWettbewerbe gewonnen.

c
Was Fibi kann, seht ihr hier:
nrz.de/warnhund

Fibi passt gut auf Florian auf
Der Sheltie ist ein Diabetikerwarnhund. Er riecht es, wenn der zehnjährige Florian unterzuckert.

Die beiden haben aber auch viel Spaß zusammen beim Hundesport

Florian in seinem Kinderzimmer in Willich mit seinem Diabetikerwarnhund Fibi. FOTOS: KAI KITSCHENBERG

Eva Hackl mit Fibi.

KNUTS TV-TIPP

Die 13-jährige Clara lebt mit ihrer
Mutter Nina und ihrem Stiefvater
Jon auf einem Berghof. Auf einer
Sommerweide sieht sie einen
jungen Bären und glaubt, auch
einen großen Bären gehört zu
haben. Außer ihrer Mutter glaubt
ihr jedoch niemand. Vielleicht
haben die Menschen im Dorf
aber auch Angst. Über dem Tal
lastet seit Jahrhunderten der
Fluch der Bärin. Er besagt, dass
diejenigen, die Bären schaden,
bestraft werden. Clara wird neu-
gierig.

Kika, Samstag, 14 Uhr

Clara und das
Geheimnis der Bären

Bär Pablo kommt Clara gefährlich
nahe. FOTO: KIKA
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